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tv-quoten

Mässiges Interesse 
für Fussball

NNaammee ZZuusscchhaauueerr MMaarrkkttaanntteeiill
iinn  %%

Meteo (SF 1) 1 005 000 61,5
Tagesschau (SF 1) 918 000 59,6
Kassensturz (SF 1) 643 000 35,1
Der Alte (SF 1) 564 000 32,9
Champions League (SF 2) 415 000 24,8

Quelle: Mediapulse AG / Auswahl: MZ

Bei der letzten Champions-League-Teil-
nahme des FC Basel (2002) erreichte ihr
erstes Spiel 37,6 Prozent Marktanteil – 
dieses Jahr waren es knapp 25 Prozent.

aktuell

Wikipedia gibts
jetzt als Buch
Soeben ist «Das Wikipedia Lexikon in ei-
nem Band», das weltweit erste Lexikon
auf Basis der Online-Enzyklopädie, in
Deutschland erschienen. In dem im Ber-
telsmann-Lexikon-Institut des Wissenme-
dia-Verlags erschienen Nachschlagewerk
finden sich die meis gesuchten Inhalte der
Online-Wikipedia. Auf knapp 1000 Seiten
führt es über 50 000 Stichwörter auf. Alle
Artikel wurden inhaltlich geprüft und wo
nötig korrigiert. (MZ) 

Urteil Beschwerdeinstanz hat
Kompetenzen überschritten
Die Bundesbehörde Unabhängige Be-
schwerdeinstanz für Radio und Fernsehen
(UBI) hat mit einem Entscheid gegen die
Fernsehsendung «Kassensturz» ihre
Kompetenzen überschritten. Laut Bundes-
gericht ist es nicht Sache der UBI, den
Einsatz einer versteckten Kamera im Bei-
trag über einen Schönheitschirurgen als
Persönlichkeitsverletzung anzuprangern.
Aufgabe der UBI sei es, über die Einhal-
tung rundfunkrechtlicher Regeln zu wa-
chen. (MZ)

Internet-TV Europaparlament
lanciert Europarl TV
Neun Monate vor der Europawahl im Juni
2009 hat das EU-Parlament einen eigenen
Fernsehsender im Internet gestartet. Euro-
parl TV solle «den Bürgerinnen und Bür-
gern die Institutionen der Europäischen
Union näherbringen». Parlaments-
präsident Pöttering äusserte die Hoffnung,
dass das Informationsangebot «das Inte-
resse für das Europäische Parlament und
damit auch die Wahlbeteiligung erhöhen»
werde. www.europarltv.europa.eu/ (AP)

«Mir ist fast nichts peinlich»
JUBILÄUM Seit zwei Jahren probiert die Luzernerin Sara Bachmann jede Woche
etwas Neues aus. Nun feiert sie die 100. Folge ihrer Sendung «Sara macht’s».

EVELYNE BAUMBERGER

Herzliche Gratulation zur 100. Sen-
dung! Was machen Sie als Nächstes?
Sara Bachmann: Ich werde meine
erste Helikopterflugstunde erhalten
und als Verkehrspolizistin auf dem
Aargauerplatz stehen. Dann gehe ich
noch in den Waldseilgarten und ser-
viere am Oktoberfest im Dirndl Bier. 

Wer bestimmt eigentlich, was Sie al-
les ausprobieren? 
Bachmann: Täglich kommen Zuschau-
ermails mit Ideen, und an einer The-
mensitzung wird dann bestimmt, was
ich mache. Ich habe überhaupt kein
Mitsprachrecht. 

Und ist Ihnen nie etwas peinlich? Im-
merhin schauen 170 000 Leute zu . . .
Bachmann: Es braucht extrem viel,
dass mir etwas peinlich ist. Sonst wäre
ich wohl auch nicht geeignet für diese
Sendung – da muss man einfach über
sich selbst lachen können. Zum Bei-
spiel, wenn ich in einem knallengen
Trainingsanzug kunstturnen muss
und mein Arsch aussieht, als hätte ich
zwei Jahre lang nur Schokolade geges-
sen. Mit dem lebe ich, und diese Echt-
heit braucht es auch, damit die Leute
es einem abkaufen.

Was reizt Sie am meisten an Ihrem
Job? 
Bachmann: Dass ich eigentlich den Job
von jemand anderem mache. Ich habe
ja genau genommen gar keinen Job
mehr . . .

Haben Sie in dieser Zeit auch schon
mal gedacht, «jetzt hänge ich die Sen-
dung an den Nagel und werde Täto-
wiererin oder Türsteherin»? 
Bachmann: Nein, das nicht, aber ich
reiche natürlich immer gleich nach
der Sendung meine Bewerbung ein.
Falls ich mal hier keinen Job mehr hät-
te, könnte ich zum Beispiel sofort
beim Sanitär oder bei der Kanalreini-
gung anfangen – für mich ist ausge-
sorgt bis zur Pension (lacht). 

Das ist ja momentan kein Thema –
Sie drehen am Samstag die 100. Sen-
dung und «Sara macht’s» kommt su-
per an – was ist das Erfolgsrezept? 
Bachmann: Ich glaube, es läuft so gut,
weil sich die Leute mit mir identifizie-
ren können. Sie sitzen vor dem Fernse-
her, sehen mich und denken, «Jesses,

das würde ich jetzt nicht machen wol-
len», und schon finden sie es lustig
und bleiben dran. Oder sie denken
«Wow, ich möchte auch mal einen
Helikopter fliegen – wie das wohl ist?»,
und ich erzähle es ihnen. 

Haben Sie nie Angst, in diesen Situa-
tionen zu viel von sich preiszugeben?
Bachmann: Nein, mein Privatleben
schütze ich gut. Und das ist in der Sen-
dung auch kein Thema. Aber wenn ich
Lust habe, ungeschminkt und in der
Jogginghose einkaufen zu gehen, ma-
che ich das. In der Sendung sehe ich ja
oft noch viel schlimmer aus! 

Was war das Schlimmste, was Sie
schon machen mussten?
Bachmann: Metzger zum Beispiel. Ich
hatte mir nie vorgestellt, dass im
Schlachthof so viele Tiere sind! Auch
ganz schlimm war es im Krematorium.
Klar setzen wir uns mit dem Tod aus-
einander, aber dort zu stehen und die-

se Leichen zu verbrennen . . . Danach
hatte ich zwei, drei schlaflose Nächte. 

Denken Sie, eigentlich müsste jeder
mal in solche Rollen schlüpfen?
Bachmann: Nicht unbedingt, aber ich
glaube, viele Leute haben die Neugier-
de verloren. Man ist passiv geworden,

lässt sich die Dinge von den Medien er-
zählen. Dabei wäre es gar nicht
schlecht, mal selbst zu überlegen oder
etwas anderes auszuprobieren. Zum
Beispiel nicht immer nur joggen zu ge-
hen – das machen doch alle. Geht mal
wakeboarden! 

Sie probieren auch Berufe aus, die in
der Gesellschaft nicht so hoch ange-
sehen werden. Ist Ihnen das wichtig? 

Bachmann: Sehr! Und die Leute, mit
denen man dort dreht, sind die liebs-
ten Menschen! Natürlich ist niemand
gern Kanalreiniger oder WC-Putzer.
Aber wenn niemand unsere Kanäle
reinigen würde, was würde dann pas-
sieren? Und es hat auch nicht jeder
das gleiche Ziel im Leben. Das will ich
auch aufzeigen: Die Menschen sind so
unterschiedlich. 

Was darf man von den nächsten 100
Sendungen erwarten? 
Bachmann: Weihnachten wird dieses
Jahr speziell: Ich gehe zu den Leuten
nach Hause und schmücke ihren
Weihnachtsbaum. Ich nehme dann
natürlich meinen eigenen Schmuck
mit und es wird vielleicht nicht ganz
so, wie sie es sich vorgestellt haben . . .

Sara macht’s Jeden Sonntag auf Tele M1,
Mittwoch auf TeleTell, Donnerstag aufTele
Bärn, jeweils 18.30 Uhr. Täglich um 17.15
Uhr auf Züri Plus. www.sara-machts.tv

SARA
BACHMANN
Die 29-Jährige
begann nach
einer KV-Lehre
bei Tele M1 als
Videojournalis-
tin, präsentierte
die News, und
seit zwei Jah-
ren hat sie ihre
eigene Sen-
dung. In einer
der nächsten
Folgen lernt die
Luzernerin Heli-
kopter fliegen.

Die Leute haben ihre
Neugierde verloren,
sind passiv geworden

DOKU DOK 20.05 UHR SF 1
Unter den mehr als 1500 Schwei-
zer Bergführern gibt es nur 25
Frauen. Und nur einige wenige
von ihnen können von diesem
anspruchsvollen Beruf leben.
Marianne Ebneter, 44-jährig, ist
eine davon. Sie ist das ganze Jahr
mit Gästen und Seilschaften
unterwegs im Tiefschnee und
auf die höchsten Alpengipfel. Für
«DOK» will Marianne Ebneter mit
ihrem Gast den Gipfel der Jung-
frau besteigen.

ROMANZE DER FERIENARZT
AUF CAPRI 20.15 UHR ZDF
Dr. Jan Baumann leistet der ver-
unfallten Maria erste Hilfe. Sie bit-
tet ihn, sie nicht in ein Kranken-
haus zu bringen, denn sie ist auf
der Flucht vor ihrem Ehemann
Rüdiger.  Jan und Maria fühlen
sich zueinander hingezogen. Ihr
Glück wird jedoch getrübt, als
Rüdiger auf Capri auftaucht.
Mit Helmut Zierl, Marion Kracht.

THRILLER PAPARAZZI 
20.15 UHR VOX
Endlich scheint es Schauspieler
Bo Laramie geschafft zu haben,
und er geniesst es sichtlich, mal
im Rampenlicht zu stehen. Doch
immer häufiger werden Laramie
und seine Familie von dem auf-
dringlichen Fotoreporter Harper
belästigt. Da platzt Bo eines Ta-
ges der Kragen, und er verpasst
dem Paparazzo einen Kinnha-
ken. Folgen: eine halbe Million
Dollar Schmerzensgeld. Aber
Harper ist das nicht genug.
Mit Tom Sizemore, Dennis Farina.

DRAMA DAS MÄDCHEN 
MIT DEM PERLENOHRRING 
00.10 UHR SF 1
Der Maler Johannes Vermeer, sei-
ne Frau Catharina und seine Kin-
derschar bevölkern das Haus von
Vermeers gestrenger Schwieger-
mutter. Mit dem 17-jährigen Haus-
mädchen Griet tritt eine Frau ins
Leben des Künstlers, die ihm
durch ihr zurückhaltendes Wesen
und ihre sensible Wahrnehmung
seiner Kunst bald nähersteht, als
seiner Frau lieb ist.
Mit Colin Firth, Scarlett Johansson.

THRILLER TREFFPUNKT
TODESBRÜCKE 
00.45 UHR ARD
Als die Genfer Behörden erfah-
ren, dass ein mit dem gefährli-
chen Erreger von Lungenpest
infizierter Terrorist mit dem Zug
die Flucht ergreift, wollen sie
den Zug auf eine baufällige
Brücke umleiten.
Mit Sophia Loren, Richard Harris.

tv-tipps

KOMÖDIE . . . UND IMMER
LOCKT DAS WEIB 
21.00 UHR ARTE
Die achtzehnjährige Juliette
flüchtet vor den mit Erziehungs-
heim drohenden Pflegeeltern in
eine Ehe, setzt aber weiter ihre
Reize bei anderen Männern ein.
Ein lebensgefährliches Spiel.
Mit Brigitte Bardot, Curd Jürgens.
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